
  665 Jahre
vom

30. Mai 2013
bis

04. Juni 2013

Schützen - Heimatfest 2013



Energie aus Biogas für eine saubere Umwelt

Wir wünschen allen Schützen, Schützenfrauen, allen Hülchrathern und Gästen 
ein sonniges, fröhliches Schützenfest 2013 und einen spannenden Vogelschuss 

am Fronleichnamstag.

Dem neuen Königspaar Hannelore Schneider & Lorenz Steins wünschen wir 
alles Gute und viel Spaß für euer Regierungsjahr.

Königs und Nellen Pflanzenenergie GmbH u. Co. KG
Schelmratherhof 2

41472 Neuss
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In Hülchrath ist das niederrheinische Brauchtum über die Jahrhunderte hin-
weg lebendig und volksnah geblieben. Dies lässt sich besonders gut beim 
jährlichen Schützenfest der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Hülchrath 
1348 e.V. beobachten, welches traditionell mit dem Vogelschuss am Fron-
leichnamsfest beginnt.

Einmal im Leben das Amt des Schützenkönigs übernehmen, davon träumt 
wohl jeder
Schütze. Für Lorenz Steins, der seit mehreren Jahren der Major der Huber-
tusschützen ist, ist dieser Traum in Erfüllung gegangen. Im vergangenen Jahr 
holte er den Vogel von der Stange und wird nun mit Hannelore Schneider die 
Königswürde übernehmen. Unterstützung bei den vielen repräsentativen An-
lässen findet Lorenz Steins mit Sicherheit bei seinem Zug „Hubertus Jonge“. 
Ich wünsche diesem sympathischen Königspaar schon jetzt alles Gute und ein 
vergnügliches und harmonisches Regierungsjahr.

Dem Brudermeister der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Hülchrath 1348 
e.V. Bernhard Hösen und seinem Vorstand danke ich für die geleistete Arbeit 
und wünsche den Schützen, ihren Familien, Freunden und Gästen ein herrli-
ches Schützenfest in geselliger Runde bei hoffentlich schönem Wetter.

Grußwort der 
          Bürgermeisterin

Ursula Kwasny
Bürgermeisterin
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665 Jahre alt ist sie,  unsere St. Sebastianus Schützenbruderschaft und wir feiern vom  30.Mai 
bis zum 4.Juni 2013 unser traditionelles  Schützen- und Heimatfest. Ich lade Sie / Euch herzlich 
dazu ein. 
 
Wir beginnen mit dem Fronleichnamstag und für unseren König  Hermann I. Vogt und Königin 
Annekäthe Schäben endet ihre Regentschaft. Sie können auf  ein erlebnisreiches Jahr, unter an-
derem mit der erfolgreichen Teilnahme am Bezirkskönigsschießen und am Bundesköniginnen-
tag, zurückblicken. Bei ihnen und ihren Kameraden  und Frauen des „I .Jägerzuges“ bedanke 
ich mich für  die würdige Repräsentation unserer Bruderschaft. 
Die Tradition des Schützenkönigs zum Schützenfest kann fortgesetzt werden. So freut  sich un-
ser Kronprinzenpaar  Lorenz Steins und Hannelore Schneider auf  ihr Fest und die Übernahme 
der Königswürde für das Regierungsjahr  2013/2014. Der Vorstand hat  alle Vorbereitungen ge-
troffen und das Kronprinzenpaar erhält die Unterstützung durch die Schützenbrüder und Frauen 
der Hubertusschützen. Um ihre Kräfte zu bündeln, haben sich die Züge „Waidmannsheil“  und  
„Brave Jung´s  Mühlrath“ zum Zug „Hubertus Jonge“ zusammen geschlossen. Ich wünsche 
ihnen dazu und über das Regierungsjahr hinaus eine gute Kameradschaft. 
Die  Einwohner Hülchraths leben und erleben Gemeinschaft in einem schönen und aktiven 
Dorf. Das  wurde ihnen 2012 wieder durch die Auszeichnung mit der Silbermedaille beim 
Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ bestätigt.
Wenn die Schützen mit Marschmusik durch die festlich geschmückten Straßen ziehen und  im 
Festzelt die Tanzmusik erklingt, heißt es wieder „Hülchrath feiert“ und ich lade Sie herzlich 
ein dabei zu sein.

Bernhard Hösen                                                               
Brudermeister

Grußwort

Liebe Schützenbrüder,
Bürger und Bürgerinnen von Hülchrath,
Mühlrath und Münchrath ,                                       
verehrte Gäste und Freunde unserer Bruderschaft
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„St. Sebastianus“ Schützenbruderschaft
Hülchrath 1348 e.V.

Mitglied im Bund der 
Historischen Deutschen Schützenbruderschaft e.V. Köln

Lorenz I. und Königin Hannelore
Königspaar der Bruderschaft 2013/2014
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Hubertus Jonge
Königszug 2013/2014

Auf dem Bild befinden sich von links nach rechts:

Markus Reffke, Paul Lauterbach, Hans-PeterWiktorek, Florian Steins, Karl Gilles, 
Lorenz Steins, Bernd Kuhn, Christian Buschmann, Theo Lys, Ernst Kames und Gerd 

Owsjanikow

kniend davor:           
Dominik Zahr, Thomas Bauch, Herbert Wiktorek und Peter Lys

es fehlen:                
Heinz Steins und Christopher Schulten
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Grußworte des Schützenkönigs 2013/2014 
der Sankt Sebastianus-Schützenbruderschaft 

zu Hülchrath von 1348. e.V.

Liebe Hülchrather Schützenfamilie,
verehrte Freundinnen und Freunde unserer Gemeinschaft,
geschätzte Besucher, Gäste und Förderer!

Am Tag des Schreibens dieser Zeilen ist der Tag draußen noch sehr grau, verschneit und kalt. 
Die Erwartung des Frühlings steigt täglich, aber auch die freudige Erwartung des Festes und 
vor allem der Festteilnehmer lässt in unseren Herzen bereits schon jetzt die Sonne scheinen.
Beim letztjährigen Schützenfest hätten wir selber nicht gedacht, dass wir nun im Mittelpunkt 
unseres jährlichen Dorf- und Heimatfestes stehen dürfen. Unverhofft kommt oft. 

Vor allem unserem neugegründeten Hubertuszug Hubertus Jonge 2012 und deren Damen 
sowie natürlich genauso unserer Nachbarschaft  und den Harten aus der Alte Herren Hülch-
rath von 1914 ist es zu verdanken, dass unser Wunsch des Königspiels überhaupt in Erfüllung 
gehen kann. 

Unser Entschluss zeichnete sich auf einer eher schwach besuchten Beach-Party ab und nahm 
danach in einer blitzartig einberufenen Versammlung vor Gründung des neuen Schützenzuges 
seinen schicksalshaften Lauf auf. Nicht zuletzt ist unser Entschluss auch dem „guten“ Aus-
gang der Unfälle unserer Schützenbrüder Bernd Kuhn und Franz-Leo Stiehm  geschuldet.
Passgenau erreichte uns dazu der Zuspruch unserer  Kinder Carina und Christina, die un-
bedingt  unsere Hofdamen sein möchten, sowie der Wunsch von Florian uns ín Reihen der 
Hubertus Jonge unterstützen zu wollen.
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Nachbarn und Freunde bekundeten ebenfalls Ihre Unterstützung so dass dem Vogelschuss 
während des Biwaks am 21. Juli 2012 nichts mehr im Wege stand und zu einem wahrhaft 
traumhaften Erlebnis wurde. Für die Aufwartung des Heimgeleits sei allen Schützen ein herz-
liches Dankeschön zugerufen. Für den geleisteten Einsatz der vorgenannten Gruppen und den 
Hoffotografen bei diesem Ereignis schon einmal ein herzliches vergelt´s Gott.

Seit Monaten umhüllen uns viele fleißige und kreative Nachbarinnen und Schützenfrauen 
mit Vorbereitung, Planung und auch dem ein oder anderen Feierversuch, damit auch ja nichts 
beim großen Finale schief gehen möge. Vor allem aber  haben die Hubertus Jonge in Ihrem 
Zusammenschluss Kameradschaft und Weitsicht gelebt, damit u.a. auch ein solches Fest nicht 
unerreichbar bleibt.
 
Es ist nicht einfach eine 53.jährige Tradition wie sie der  Hubertuszug“ Waidmannsheil“ auf-
weist und eine 44. jährige Gemeinschaft von den „Braven Jung´s“ gelebt, in den Hintergrund 
zu stellen, damit neues wachsen und gedeihen kann.  An dieser Stelle möchten wir nochmals 
mit großem Respekt   allen Schützen und deren Frauen, ehemaligen und verstorbenen Mitglie-
dern unseren Dank  zur Mitgestaltung unserer Gemeinschaften aussprechen.

Der neuen Gemeinschaft wünschen wir allzeit einen tollen kameradschaftlichen Zusam-
menhalt, Weitblick  und offene Arme und Ohren für interessierte Mitglieder, Neubürger und 
zukünftige Freunde in unserer geliebten Heimat Hülchrath. An dieser Stelle möchten wir 
unsere Hochachtung gegenüber unseren Hubertusfreunden von den „Lustigen Gesellen“  aus 
Neukirchen ausdrücken die uns nun schon seit fast 20 Jahren sonntags bei der Parade unter-
stützen und damit seitdem unser Fest verschönern und beleben.

Viele liebe Grüße an die beiden unermüdlichen Motoren Franz Leo Stiehm und Herbert 
Wiktorek die uns bei wirklich allem zu Seite stehen was zur Schützenfestvorbereitung dazu 
gehört!

Danke an die vielen Helferinnen und Helfer die im verborgenem mit großen und kleinen 
Taten und Werken unser Tun unterstützen und damit genauso wichtig für unser aller Schützen-
fest sind.         
    
Wir wünschen allen Lesern dieser Zeilen ein gutes und meist unbeschwertes Leben.
Zunächst aber einmal ein schönes Schützenfest bei bester Stimmung und Freundschaft sowie 
schönstem Wetter.

Wir hoffen man sieht sich nicht nur während des Schützenfestes, sondern auch im Laufe des 
Jahres im Ort, dort wo sich eigentlich  die verschworene Gemeinschaft Hülchrath treffen 
sollte.

Glück auf!!

SM Lorenz I. und Königin Hannelore
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Grußworte des Königszuges 
„Hubertus Jonge“

Am 07.09.2012 war es soweit. Der jüngste Zug der St. Sebastianus Schützen-
bruderschaft Hülchrath wurde offiziell aus der Wiege gehoben – auch wenn 
dessen Mitglieder größtenteils vielleicht nicht mehr die Jüngsten sind. Kame-
raden zweier alteingesessener und traditionsreicher Hubertuszüge bündelten 
Ihre Kräfte und vereinigten sich zu den „Hubertus Jonge“. Aber der Reihe 
nach.

Wie für alle Beobachter des Hülchrather Schützenfestes unschwer zu erkennen 
war, haben sich die Reihen der einst so starken beiden Hubertuszüge in den 
letzten Jahren aus verschiedenen Gründen deutlich gelichtet. Teilweise war es 
für uns schwierig überhaupt in Zugstärke an den Umzügen und Paraden teil zu 
nehmen. Wir mussten Verluste durch Alter und Krankheiten hinnehmen, hat-
ten natürliche Fluktuation und mussten uns von einigen Kameraden sogar für 
immer verabschieden. Daher näherten sich „Waidmannsheil“ und die „Braven 
Jung’s“ immer weiter an und bereits in den vergangenen Jahren wurde teilwei-
se zusammen marschiert oder mal ein Tisch im Festzelt geteilt. 

Frei nach dem Motto „Gemeinsam sind wir stark“ konnten wir so bei den Um-
zügen wieder in starker Formation auftreten. Allen Beteiligten hat der Aus-
tausch untereinander und die gemeinsamen Gespräche sehr gut getan und so
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entstand beim Frühschoppen während des letztjährigen Schützenfestes die 
Idee, beide Züge offiziell miteinander zu vereinen und so die Hubertusschüt-
zen gestärkt in die Zukunft zu führen. 

Sicherlich war es für alle von uns nicht einfach, den bisherigen Zugnamen so 
einfach abzulegen und einem neuen Zug beizutreten, aber letztendlich hat der 
Ausblick in eine starke gemeinsame Zukunft jeden von uns überzeugt, diesen 
Schritt mit zu tragen und die Idee zunächst bei internen Zugversammlungen 
und schließlich bei der gemeinsamen Gründungsversammlung zu besiegeln. 
Die Zeit vor den „Hubertus Jonge“ wird uns dabei natürlich immer in Erin-
nerung bleiben. Die langjährige Geschichte der beiden bisherigen Züge wer-
den wir keinesfalls achtlos verwerfen, sondern im Gegenteil bewahren wir 
durch die Fusion beider Züge die Tradition der Hubertusschützen auch für die 
Zukunft und stellen sicher, dass wir gemeinsam noch viele Jahre zusammen 
Schützenfest feiern können.

Bestes Beispiel für die neue Stärke war die spontane Bereitschaft aller Hu-
bertusschützen, unseren Hubertusmajor Lorenz und seiner Frau Hannelore im 
bevorstehenden Regierungsjahr zu unterstützen. 

Nachdem sich im vergangenen Jahr kein Bewerber für den Vogelschuss wäh-
rend des Schützenfestes gefunden hatte, entschloss Lorenz u.a. aufgrund des 
geplanten Zusammenschlusses beider Hubertuszüge, sich im Nachhinein für 
das Amt des Schützenkönigs zu bewerben und somit ein Jahr ohne einen Re-
präsentanten der Hülchrather St. Sebastianus Schützenbruderschaft zu ver-
hindern. Zu diesem Zeitpunkt gab es weder einen Versammlungsbeschluss 
zur Fusion beider Züge noch waren irgendwelche Details diesbezüglich be-
sprochen, aber dennoch spürten alle wieder einen Tatendrang, der uns in den 
letzten Jahren ein wenig abhandengekommen war. Für den neu einberufenen 
Termin zum Vogelschuss während des Schützenbiwaks im vergangenen Som-
mer wurden alsbald alle notwendigen Vorbereitungen getroffen, um unserem 
Lorenz nach ein paar zielgerichteten Schüssen einen standesgemäßen Emp-
fang auf dem heimischen Hof zu bereiten und uns alle auf die bevorstehende 
Regierungszeit einzustimmen.
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 Grußworte des Königszuges 
„Hubertus Jonge“ 

(Fortsetzung)

Und seitdem sind wir alle im Zug sehr damit beschäftigt, aus beiden Gemein-
schaften das Beste im neuen Zug zu vereinigen und uns auf das bevorstehende 
Schützenfest vorzubereiten. Da wurden neue Zugembleme entworfen, Pläne 
für die Residenz geschmiedet, die Damen des Zuges haben fleißig Rosen ge-
dreht und vieles andere wurde besprochen und geplant. Trotz vieler Neuerun-
gen oder vielleicht gerade deswegen sind alle Kameraden engagiert bei der 
Sache und bringen sich in die Gemeinschaft ein. 

Es ist ja nicht so als ob wir unbedarft an die Sache herangehen würden. Aus 
den Reihen der Hubertusschützen sind in den letzten Jahrzehnten bereits eini-
ge Schützenkönige hervorgegangen und auf die dabei gesammelten Erfahrun-
gen können wir in diesem Jahr z.B. beim Residenzbau wieder zurückgreifen. 
Der Grundstein für das Hubertuskorps wurde im Jahre 1959 mit der Gründung 
des Zuges „Waidmannsheil“ gelegt. 

Heinz Steins ist als einziges Gründungsmitglied des damaligen Zuges noch 
heute in unseren Reihen und als Ehrenmajor ein wertvoller Bestandteil unse-
rer Gemeinschaft. Dieses Jahr kann er auf 65 Jahre Mitgliedschaft in unserer 
Bruderschaft zurück blicken und als „Hubertus Jonge“ seinen Sohn Lorenz in 
dessen Regierungszeit unterstützen.
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Die „Braven Jung’s“ wurden im Jahre 1968 gegründet und marschierten in 
den ersten Jahren in Jägeruniform teils sogar mit Blumenhorn durch die Stra-
ßen Hülchraths bis im Jahre 1978 der Entschluss gefasst wurde, zu den Hu-
bertusschützen zu wechseln.  

Die Geschichte der Schützenkönige in Hubertusuniform begann 1984/85 als 
Willi Küchen den Vogel von der Stange holte. Im Jahr 1993/94 führte Theo 
Lys die Bruderschaft an und sorgte zum 25.-jährigen Jubiläum der Braven 
Jung’s für ungewohnt hohen Schuhverschleiß des Regiments. Die prächtige 
Residenz im schönen Mühlrath entschädigte aber alle für die langen Marsch-
wege. Sechs Jahre später tat es ihm sein Bruder Peter Lys gleich und holte 
im 650.-jährigen Jubiläumsjahr den Vogel von der Stange. Kurz darauf der 
nächste Streich: Andreas Löwner stellte im Jahr 2000/01 den vorerst letzten 
Schützenkönig aus den Reihen der Hubertusschützen. 

In diesem Jahr ist es aber nun wieder soweit. Lorenz Steins – der amtierende 
Hubertusmajor – wird in der heiligen Messe am Schützenfest Sonntag zum 
König der Bruderschaft inthronisiert und darf sich der Unterstützung seiner 
„Hubertus Jonge“ sicher sein. Wir freuen uns auf die bevorstehenden Aufga-
ben und gemeinsamen Erlebnisse und wünschen ihm und seiner Frau Han-
nelore eine unvergessene Regierungszeit sowie ein rundum gelungenes und 
sonniges Schützenfest.

Hauptmann der „Hubertus Jonge“
Dominik Zahr
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Liebe Schützen, Schützenfrauen,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Gäste aus Nah und Fern.
   

Danke sagt man schnell und oft, von unserer Seite kommt das DANKE  aus tiefsten Herzen.
Unser Königsjahr war für uns ein ganz großes Erlebnis, welches wir nie vergessen werden.
Dafür, das wir das erleben durften, danken wir allen, wirklich allen, die uns unterstützt und begleitet haben.

Wir danken unserem Präses Pastor Lorenz für die einzigartige hl. Messe, dem Gesangverein für die Mit-
gestaltung, unserem gesamten Zug nebst Damen, die  uns zeigten, was die Wertigkeit eines Schützenfestes 
und eines Königspaares im Zug bedeutet. Dabei spielten weder Zuggröße  noch „Alter“  der  Kameraden 
und „Kameradinnen“ eine Rolle.

„Wie immer“ alle Mann,  zu allen Zeiten,  zur Stelle.

Danke der Regimentsführung, unseren 2 Mädchen Jacqueline und Janine für die unübertroffene Hilfe an al-
len Schützenfesttagen,  unseren 2 Hofdamen  Lisa und Franziska, dem Vorstand, unseren Nachbarn, Freun-
den und Bekannten und natürlich unseren Adjutanten „Kogler“ ( Armin ) und „Schotte“ (Christian), die 
immer für  unsere „Sicherheit“ gesorgt haben.   
Unser Dank gilt natürlich auch allen Schützen, die an den Festtagen für uns zur Stelle waren, sei es in der 
Kirche, auf der Strasse, im Festzelt oder in unserer Residenz. Eingeschlossen natürlich auch die „Straßen-
musikanten“ und Zeltmusik. Herzlichen Dank an Alle, auch diejenigen, die evtl. vergessen wurden.

Wir wünschen uns und euch auch weiterhin schöne Schützenfeste und für dieses Jahr unserem Nachfolger 
Lorenz I. und Kronprinzessin Hanni viel Spaß und allzeit schönes Wetter.

SM Hermann I. und Königin Annekäthe. 
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Wir feiern in diesem Jahr unser 665. Schützenfest. 

Im Mittelpunkt unseres diesjährigen Schützenfestes steht unser Königspaar 
Lorenz I. Steins und Königin Hannelore Schneider.
Ich freue mich ganz besonders, dass Ihr Zwei, Euch einen lange gehegten 
Wunsch erfüllen könnt!
Viel Freude und Spaß, wünsche ich Euch beiden im Regierungsjahr! Genießt 
die Zeit!
Ihr werdet fleißig von eurem Hubertuszug unterstützt. Mein Dank an den Kö-
nigszug, für die geleistete Arbeit.

Wir freuen uns auf die vielen Gastzügen zu unserer Sonntagsparade und hei-
ßen alle herzlich Willkommen!

Meinen Glückwunsch möchte ich allen Jubilaren aussprechen! Ein fast einma-
liges Jubiläum feiert in diesem Jahr unser Schützenbruder Jakob Mausberg. 
Kann er doch auf eine 80zig Jährige Mitgliedschaft zurückblicken! Danke für 
Eure Treue und Leistung für die Gemeinschaft!

Allen Schützenfrauen, Schützen und Gästen wünsche ich ein tolles und har-
monisches Schützenfest! Mit viel Freude und geselligen Stunden.

Dirk Kallen
Regimentsgenaralsoberst

Grußwort

Meine lieben Schützenbrüder,
werte Gäste, Freunde und Gönner,
liebe Hülchrather und Mühlrather 
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Hubertusschützen
Hubertus von Lüttich

Die Bekehrung des heiligen Hubertus. Meister von Werden (Werkstatt des 
Meisters des Marienlebens), um 1463-1480

Die Bekehrung des heiligen Hubertus

Hubertus von Lüttich (französisch Hubert de Liège; * um 655 in Toulouse; † 
30. Mai 727 in Tervuren, heute Flämisch-Brabant bei Brüssel, Belgien) war 
Bischof von Maastricht und Lüttich.

Leben
Hubertus lebte als Pfalzgraf am Hof Theoderichs III. in Paris, später in Metz 
am Hofe Pippins des Mittleren, mit dem er wohl verwandt war. Als er verwit-
wete, ging Hubertus als Einsiedler in die Wälder der Ardennen, wo er aposto-
lisch tätig war. 705 wurde er Bischof von Tongern-Maastricht, 716 verlegte er 
seinen Bischofssitz nach Lüttich. Er ließ dort eine Kathedrale bauen, galt aber 
auch als fürsorglicher Wohltäter.
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Verehrung
Seit dem Mittelalter wird die Hubertus-Legende erzählt, nach der er auf der Jagd von 
einem prächtigen Hirsch mit einem Kruzifix zwischen dem Geweih bekehrt wurde. 
Deshalb wird Hubertus als Schutzpatron der Jagd angesehen. Außerdem ist er Patron 
der Natur und Umwelt, der Schützen und Schützenbruderschaften, der Kürschner, 
Metzger, der Metallbearbeiter, Büchsenmacher, Optiker, Mathematiker und Hersteller 
von mathematischen Geräten.
Die Gebeine des heiligen Hubertus wurden am Hubertustag, dem 3. November 743, 
erhoben. 825 kamen sie nach Andagium, heute Saint-Hubert in den Ardennen. Im 
Mittelalter war St. Hubert ein Wallfahrtsort, seit der französischen Revolution sind die 
St.-Hubert-Reliquien jedoch verschwunden.

mittelalterliche Darstellung des Heiligen Huberts (13. Jh.)

Der heilige Hubertus galt als Beschützer der Hunde und als Helfer gegen Tollwut. Am 
Hubertustag geweihtes Salz, Brot und Wasser sollte gegen Hundebisse schützen, au-
ßerdem sollten auch die Hunde selbst dadurch vor Tollwut geschützt werden. Es wur-
den Hubertusschlüssel zur Behandlung und Vorbeugung gegen Tollwut verwendet.
Neben der traditionellen Hubertusjagd wird der Todestag des Heiligen Hubertus 
(französisch: Saint Hubert), der 30. Mai, gefeiert. St. Hubertus gehört mit den heili-
gen Antonius, Quirinus und Cornelius zu den vier heiligen Marschällen Gottes und 
mancherorts auch zu den vierzehn Nothelfern, sein Attribut ist ein weißer Hirsch mit 
einem Kruzifix im Geweih. Vermutlich stellt Sankt Hubertus die Erinnerung an einen 
vorchristlichen Hirschgott dar.
Dem Gedächtnis des Heiligen widmete man Bauwerke wie Hubertuswarte, Hubertus-
burg, Schloss Hubertusstock, Hubertuskirchen oder Hubertusbrunnen. Am Hubertus-
tag, dem 3. November, finden alljährlich große Hubertusjagden statt, oft verbunden 
mit der Feier von Hubertusmessen.
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Wir feiern wieder unser Schützenfest. Bei einer so langen Tradition, wie es die unsere 
ist, könnte man sagen: Alles wie immer. Und in der Tat sind die Abläufe unseres Fes-
tes fast immer gleich und wir tun uns schwer, in Traditionen verändernd einzugreifen. 
Kluge Leute haben dazu gesagt: In unserer Zeit, in der alles immer schneller und auch 
alles ständigen Veränderungen unterworfen ist, suchen die Menschen Dinge, die fest-
stehen, nicht beliebig verändert werden. - Darum also: Alles wie immer?

Die Aufgabe, die so alt ist wie die Bruderschaft, stellt sich jeder Generation, jeder Zeit 
immer wieder neu: Gemeinschaft zu sein, die das Leben in unserem Ort wesentlich 
mitträgt und so mit dazu beiträgt, dass Menschen hier Heimat haben oder auch neu 
finden.

Die Aufgabe stellt sich uns alltäglich im Umgang mit unseren Mitbürgern hier vor 
Ort, mit den Fragen, die unser Miteinander hier in Hülchrath stellt.

Bruderschaft belebt und trägt die Ortsgemeinschaft hier, damit unser Dorf Zukunft 
hat. In den Schützenfesttagen feiern wir die Schauseite unserer Gemeinschaft und wir 
wollen es in altgewohnter Weise mit Freude tun.

Dazu wünsche ich uns allen ein schönes Schützenfest 2013!

Ihr Pastor und Präses

Liebe Hülchrather!
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H. + A. HERMANNS GMBH
Sanitär  w  Heizung
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Inhaber:

Detlef Klünter
Herzogstraße 1

41516 Grevenbroich - Hülchrath

Telefon: 02182 65 0 65

Öffnungszeiten:
täglich ab 11:30 Uhr
Dienstag ist Ruhetag

Durchgehend warme Küche

	 - Gesellschaftsräume
		  - Biergarten
			   - Kegelbahn
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Jakob Mausberg
Ein „Hülchrather Urgestein“ feiert ein, auch weit über die Grenzen unseres Dorfes,
wohl einmaliges Jubiläum. Jakob Mausberg senior feiert in diesem Jahr seine 80- jäh-
rige Mitgliedschaft in der St. Sebastianus Schützenbruderschaft.
Am 18. Februar 1918 in Hülchrath geboren und aufgewachsen, heiratete er natürlich 
auch in seinem Heimatdorf. Im Alter von 15 Jahren trat er der Bruderschaft bei und 
gründete mit Freunden 1933 den 1. Jägerzug, dem er bis zum heutigen Tag treu blieb.
Die Zeit der Entbehrungen und Verluste des zweiten Weltkriegs, die das gesamte Dorf 
und somit auch den 1. Jägerzug mit seiner ganzen Härte trafen, machten die jungen 
Männer nachdenklicher. So ist die Teilnahme an der Gefallenenehrung am Ehrenmal 
seit 1949 wichtigster Bestandteil des Festprogramms über das gesamte Schützenfest.
Zunächst Flügelleutnant und später als Zugführer übernahm er in den 1950ger Jahren 
früh Verantwortung in den Reihen des 1. Jägerzuges. 
2001 sollte Jakob Mausberg einer der Adjutanten seines Sohnes Karl in dessen Kö-
nigsjahr sein. Krankheitsbedingt konnte der stolze Vater dieses Amt leider nicht an-
treten. 
Auch heute noch bereichert er viele Veranstaltungen des 1. Jägerzuges.

Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für 80- jährige Treue zur 
Bruderschaft und viel Gesundheit wünscht der

1. Jägerzug 1933

Jubiläum 2013
80 Jahre
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H.P. KAISER
Baustoffe + Recycling

Containerdienst

Logistik + Container Bodenbörse

RC-Baustoffe Entsorgung

Schüttgüter

Otto-Hahn-Straße 13-15 - 41515 Grevenbroich - Tel: 0 21 81 / 22 51 0

www.hpkaiser.de
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Am Samstag den 3. November 2012 fand der letztjährige Jägerball statt.

Es hatten sich neben dem Jägerkorps mit seinen Frauen auch eine stattliche Anzahl an 
Gästen eingefunden, um gemeinsam zu feiern. Auf dem Jägerball wird traditionell der 
neue Jägerkorpskönig gekrönt.
Nachdem der Vorsitzende Dirk Kallen die anwesenden Gäste begrüßt hatte, wurden 
eifrig Lose verkauft, da wieder eine Tombola mit schönen Preisen auf ihre neuen Be-
sitzer wartete. Eine besondere Auszeichnung erhielt Michael Körfer, aufgrund seiner 
besonderen Verdienste, wurde ihm der Jägerkorpssonderorden verliehen!

Nun hieß es unseren noch amtierenden König Maik Becker und Lara Mücke abzu-
krönen. Euch beiden nochmals unser ganzer Dank für Eure würdige Vertretung des 
Jägerkorps. 
Jetzt stand aber unser neues Königspaar im Mittelpunkt, Andre und Gerlinde de 
Grave. Beide wurden würdevoll in ihr Amt gekrönt und werden das Jägerkorps wür-
devoll im Regierungsjahr 2012/13 vertreten.

Das Jägerkorps möchte das ganze Regiment dazu aufrufen, gemeinsam mit dem Jä-
gerkorps, den Jägerball zu feiern. Alle Schützen und Schützenfrauen sind herzlich 
Willkommen! 

Wir freuen uns auf den Jägerball 2013 am Samstag, den 2. November.

Jägerball 2012 in der Gaststätte „Zur Post“
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Jubilare 2013
80 Jahre

65 Jahre

 Mausberg, Jakob

 Esser, Theo  Friede, Alfred Hösen, Ludwig

Schmitz, Hans Steins, Heinz



St. Sebastianus Schützenbruderschaft Hülchrath 1348 e.V.

Seite 037

Jubilare 2013 (Fortsetzung)

40 Jahre

60 Jahre

50 Jahre

Nothers, Hubert Krieger, Karl

Lys, Theo

Küchen, Heinz Meuter, Gerd

Hösen, BernhardBroich, Karl- Heinz Gram, Werner 

Nellen, Hans
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Jubilare 2013 (Fortsetzung)

15 Jahre

 Dickfer, Sven
Esser, Frank
Hein, Anton

  Hein, Sebastian
  Kielholtz, Ingo
  Kielholtz, Tim

Stroobandt- Dohr, Stephan
  Vogt, Hermann  

25 Jahre

Kallen, Frank

Wichmann, FriedelKallen, Dirk

Becker, Carsten Beutling, Volker

Mausberg, Jörg 
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Am 29. April 2012 waren wir zu Gast bei der St. Sebastianus Schützen-bruder-
schaft Büttgen. 16 Bruderschaften waren bei den Schieß- und Fahnenschwen-
kerwettbewerben vertreten. Unser Schülerprinz Dominik Steins errang beim 
Bezirksschülerprinzenschießen den 7. Platz und unser Jungschützenprinz 
Thomas Brockmann errang beim Bezirks-jungschützenschießen den 9. Platz. 
Beim Hans-Becker-Gedächtnis-pokalschießen holten wir in diesem Jahr den 
2. Platz mit 123 Ringen. Herzlichen Glückwunsch dafür noch einmal!

Am Fronleichnamstag wurde unser Jungschützenprinz ermittelt. Es wurde mit 
dem 71.Schuss Christian Uwitz. Herzlichen Glückwunsch!

In diesem Jahr fand der Bezirksjungschützentag am 28.04.2013 in Norf statt.

Wir wünschen allen ein schönes Schützen- und Heimatfest.

Jahresbericht 2012/13 der Jungschützen der 
St. Sebastianus Schützenbruderschaft Hülchrath

Jungschützenprinz
Christian Uwitz

Eure Jungschützenmeister
Christian Becker & Niklas Day
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Autohaus Heinrich Breuer GmbH
VOLKSWAGEN PARTNER

Talstraße 94   |   41516 Grevenbroich (Kapellen)   |   Tel. 02182.82010   |   www.autohaus-breuer.de

Nutzfahrzeuge

Des Königs neue Kutsche.



Der diesjährige Ausflug führte uns in den Freizeitpark  „Irrland“, der in Nähe von Keve-
laer liegt. Dort haben wir bei schönem Wetter gemeinsam mit den Eltern einen tollen Tag 

verbracht.

Im September 2012 wurde der Edelknabenkönig und die besten Schützen ermittelt.
Unter Beobachtung von einigen Gästen und den Eltern konnten sich folgende Edelknaben 

auszeichnen.

3. Platz Timo Helten
2. Platz Nick Schroers

1. Platz und damit bester Schütze der Edelknaben wurde Fiete Klung

Natürlich gibt es auch Pfänder, die mit der Armbrust (natürlich nur mit Gummipfeilen) 
geschossen werden.
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Jahresbericht der 
Edelknaben 2012



Den Kopf sicherte sich Nico Helten. Der rechte Flügel ging an Fiete Klung und der linke Flügel 
an Timo Helten. Den Schweif holte sich Philipp Schotten

Edelknabenkönig wurde nach einem spannenden Wettkampf  Tim Hagedorn

Besonders bedanken möchte ich mich bei Stefan Firlus, der mich jederzeit unterstützt und die 
Edelknaben bei den Umzügen begleitet.

Wir, die Edelknaben, würden uns über Nachwuchs in unseren Reihen freuen. Es können
Kinder ab 6 Jahren bei uns mitmachen. Wer Fragen hat kann sich gerne an mich wenden. 

Tel.: 02182/ 571949
Ich wünsche allen ein schönes Schützen- und Heimatfest

Heinz Koerfer
(Edelknabenführer)
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Mehr als Wasser    • gesund  • preiswert  • umweltbewusst

Zwischen Himmel und Erde...
Die Kreiswerke wünschen fröhliche Festtage

www.kw-gv.de
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Wie viele Meter laufen unser Generaloberst und Adjutant am Schüt-
zenfest Sonntag von 8,30 Uhr bis 20,15 Uhr ? Nur dienstliche Wege!

Ihre Antworten können am Schützenfestmontag bis 14:00 Uhr mit Name und ge-
schätzter Meterzahl bei der Zeltaufsicht abgegeben werden.
Gewonnen haben die oder derjenige, die/der am nächsten an die Gesamtmeter 
herankommt. Bei mehreren richtigen Antworten entscheidet das Los. Ausgenommen 
von dem Gewinnspiel sind alle Vorstandsmitglieder und deren Familienangehörige.

1.Preis: 30 Liter Bier
2.Preis: 20 Liter Bier
3.Preis: 10 Liter Bier

Die Auslosung erfolgt durch den Vorstand. Bekanntgabe der Gewinner ist am Sams-
tag, den 20.07.2013  um 20:00 Uhr auf dem Biwak. 	

Die Gewinner des letzten Gewinnspiels „Wie viele Orden hängen an unserer Königs-
kette (Antwort 87) waren:

1.Platz: Roland Hardy
2.Platz: Markus Räfke

3.Platz: Benjamin Hilgers
Herzlichen Glückwunsch!
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Hartmann GmbH · Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Heinrich-Goebel-Straße 16 · 41515 Grevenbroich
Telefon 0 21 81 - 65 86 - 0 · www.das-ist-hartmann.de

Scannen Sie mit Ihrem iPhone 
den nebenstehenden QR-Code ein 
und installieren Sie kostenlos die 
Hartmann App.

Statt weiße Kutsche, jede Menge 
andere königliche Karossen:

Wir wünschen Ihnen ein schönes Schützenfest.
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FESTPROGRAMM  2013
Fronleichnam, den  30. Mai 2013

10.00 Uhr		  Fronleichnams Prozession 
14.30 Uhr		  PRINZEN-und KÖNIGSVOGELSCHIESSEN auf der Schützenwiese
		  PROKLAMATION des PRINZEN UND KRONPRINZEN
17.45 Uhr		  ANTRETEN, Heimgeleit des KRONPRINZEN
20.00 Uhr		  Tanzvergnügen

Musik :		  DJ Martin

Zeltaufsicht:	 Schöne Jungs
Vorstand:		  A. Freier / H. Körfer

Samstag, den 01. Juni 2013

12.00 Uhr		  BÖLLERSCHIESSEN durch die Artillerie
19.00 Uhr		  ANTRETEN im Festzelt zum UMZUG durch Hülchrath mit Gang zum Friedhof
20.00 Uhr		  FESTBALL 

Musik:		  Band : Different Color

Kassendienst :	 Die Fräcke
		  Eintritt :     5,00 Euro
Vorstand:		  D. Kallen / N.Day

Sonntag, den 02. Juni 2013 

08.30 Uhr		  ANTRETEN am Festzelt
09.00 Uhr		  FESTGOTTESDIENST u. INTHROHNISIERUNG  
		  des neuen Schützenkönigs  Lorenz I (Steins) in der Pfarrkirche
10.00 Uhr		  GEFALLENENEHRUNG am Ehrenmal
10.30 Uhr		  OBERSTPARADE auf der Herzogstrasse, 
		  Abmarsch ins Festzelt, EHRUNGEN und FRÜHSCHOPPEN im Festzelt

15.00 Uhr		  ANTRETEN
		  Sappeurkorps :			   Am Festzelt
		  Grenadierkorps :			   Am Festzelt
		  Husarenkorps :			   Broichstr.
		  Jägerkorps :			   Jägerhof
		  Artilleriekorps :			   Jägerhof
		  Hubertuskorps :			   Innenhof Steins
		  Scheibenschützen :			   Innenhof Nellen
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Fortsetzung Sonntag, den 02. Juni 2013  

15.30 Uhr		  KÖNIGSPRARADE auf der Herzogstrasse mit anschließendem UMZUG

19.00 Uhr		  Einladung für alle Korps- u. Zugkönige in  der Königsresidenz
20.00 Uhr		  BALL der Könige
20.30 Uhr		  Verabschiedung S.M. Hermann I (Vogt) und Königin Annekäthe

20.45 Uhr		  EHRUNG DER KORPS- U. ZUGKÖNIGE

Musik :		  Band : Different Color 

Zeltaufsicht:	 Fahnenkompanie
		  Eintritt frei 
Vorstand :		  D. Kallen / W.Gram

Montag, den 03. Juni 2013  

10.30 Uhr		  HL. Messe für die verstorbenen Mitglieder der „St.Sebastianus 
		  Schützenbruderschaft “

11.30 Uhr		  GEMEINSAMER FRÜHSCHOPPEN im Festzelt mit Tanz 
                                
15.00 Uhr		  KINDERBELUSTIGUNG

Musik :		  DJ Martin

Zeltaufsicht :	 Husaren 4
		  Eintritt frei 
Vorstand: 	  	 B.Hösen / F.-L. Stiehm

Dienstag, den 04. Juni 2013  

17.00 Uhr		  ANTRETEN am Festzelt, KÖNIGSPARADE auf der Herzogstrasse, 
		  anschließend UMZUG
20.00 Uhr		  ABHOLUNG  S.M. Lorenz I (Steins)
		  mit Kronprinzessin  Hannelore von der Königsresidenz

		  KRÖNUNGSBALL
	
Musik :		  „Original Holzheimer“

Zeltaufsicht :	 Scheibenschützen
		  Eintritt frei 
Vorstand :		  C. Becker / F.-L. Stiehm
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Im Rottfeld 4   -   41564 Kaarst
Telefon: 0 21 31 / 613 83
Fax: 0 21 31 / 60 47 69    



…eigentlich ein ganz traditionelles Fest, aber 2012 war alles anders:

Auch wenn es nicht unser Bestreben ist, auf dem Biwak unseren neuen Schützenkönig 
zu schießen, muss man allerdings sagen, dass es ein so gut besuchtes Biwak schon 
lange nicht mehr gegeben hat !

Ganz prima organisiert hatte der Königszug allerdings auch die Kinderbelustigung 
und die Cafeteria. Zudem gab es eine tolle Ausstellung von Schützenfestfotos, die 
man auf Nachfrage käuflich erwerben konnte.

Ein Dank gilt auch noch dem III. Schwarzen Husarenzug, der das Biwak incl. Cock-
tailbar  ausgerichtet hatte. 
Auf jeden Fall war es toll zu sehen, wie viele Schützen den Weg zur „Schießwiese“ 
gefunden haben. 
Jetzt wollen wir alle nur noch hoffen, dass das Biwak im nächsten Jahr (evtl. auch 
ohne Königsschießen) wieder eine so tolle Resonanz erfährt !

Skt. Sebastianus Schützenbruderschaft Hülchrath 1348 e.V.
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Schützenbiwak 2012
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Tambourcorps Speck
					   
Musikverein Holzheim			 
					   
				  
Jägercorps				  
					   
Fahnenschwenker:	 Michael Koerfer	
				  
Major:		  Toni Kirschbaum
Adjutant:		 Dieter Vieten
Fahnenträger:	 Klaus-Dieter Weiler	
			 
		
1 Jägerzug			 
Hauptmann:	 Karl Mausberg	
Fl.-Leutnant:	 Jörg Mausberg	
				  
2. Jägerzug Froh und Heiter	
Hauptmann:	 Hubert Hilgers
Fl.-Leutnant:	 Robert Stratmann		
			 
Jägerzug „Schöne Jung’s“		
Oberleutnant:	 Jürgen Wolf
Flügelleutnant:	 Manfred Wittich
Feldwebel:	 Helmut Swiontek	
				  
Jägerzug „Ewig Ledig“		
Hauptmann:	 Nils Gottschaldt
Fl.-Leutnant:	 Klaus Wening		
					   
Jägerzug „Jonge Jungs“		
Hauptmann:	 Kevin Kruchen
Fl.-Leutnant:	 Marius Meurer		
		
				  

Marschfolge

Züge der Bruderschaft

Hubertusschützen	„Hubertus Jonge“
Major		  Lorenz Steins
Hauptmann:	 Dominik Zahr
Fl.-Leutnant:	 Markus Reffke
Spieß:		  Herbert Wiktorek

	
Bundestambourkorps „St. Hubertus“ 
Neuss	

Scheibenschützen	
Major:		  Christian Nellen
Adjutant:		 Martin Eisele

Hauptmann:	 Roland Hardy
Leutnant:		 Frank Esser

Fahnenträger:	 Stephan Stroobandt-Dohr
Fahnenoffizier	 André Horst	
Fahnenoffizier	 Michael Jungbluth	

			 
Artilleriecorps	
Major		  Willi Strierath
Hauptmann:	 Wilfried Birkmann	
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Sappeurzug „ Alte Eiche“			   1. Grenadierzug „Die Fräcke“	
	
Fahnenträger:	 Heinz Stein		  Hauptmann:	 Jörg Lück	
Fahnenschwenker:	 Michael Broich		  Fl.-Leutnant:	 Stephan Beyer		
			 
		     					  
Major:		  Lothar Klung		  Schwarze Husaren	
Oberleutnant:	 Thomas Klung			 
					     Major:		  Hans Peter Becker	
						    
Tambourcorps				    Fahnenträger:	 Oliver Müller
„Blüh auf“ Ramrath Villau	 	 	 Fahnenoffizier:	 Felix Hachisuka	 	
	 	 	 	 	 Fahnenoffizier:	 Julian Schulte	
Musikkapelle Gohr	 				  
					     1. Zug
Regiments-
generaloberst:	 Dirk Kallen		  Hauptmann:	 Werner Gram	
Reg.-Adjutant:	 Axel Freier	 	 Fl.-Leutnant:	 Jürgen Cassau	
					     Fahnenschwenker:	 Markus Gram

Edelknabencorps				    2. Zug
					     Hauptmann:	 Karl-Heinz Broich
					     Fl.-Leutnant:	 Peter Kruchen
S.M. Hermann I.				  
					     3. Zug	
mit Vorstand und Gefolge			   Hauptmann:	 Jürgen Wegner	
					     Fl.-Leutnant:	 Wolfgang Pesch
Grenadiere					   
Major:		  Horst Kalinowski		  4. Zug	
Adjutant:		 Peter Sakowski		  Hauptmann:	 Niklas Day	
					     Leutnant:		 Sebastian Hilgers
Fahnenkompanie					   
Fahnenträger:	 Tim Kielholtz			 
Hauptmann.	 Ingo Kielholtz				  
Fl.- Leutnant:	 Thorsten Seidel				  

Marschfolge

Züge der Bruderschaft
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Heinrich-Goebel-Str. 1 | 41515 Grevenbroich | Fon 0 21 81 . 474 - 7 | E-Mail: info@pick-gruppe.de

Auf gute Partnerschaft!

Auf eine gute Partnerschaft kann man bauen. Mit den Unternehmen der Pick Gruppe 
entscheiden Sie sich für zuverlässige, hochwertige und berechenbare 
Realisierungspartner. Was auch immer Sie vorhaben; sprechen Sie mit uns!

� � � � � � �
���������������������������WIR BAUEN ZUKUNFT. SEIT 1870
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Schmitz, Peter		  1979
Lück, Christian		  1982
Wittich, Ludwig		  1982
Hilgers, Heinrich		  1989
Hilgers, Peter		  1990
Lück, Heinz		  1992
Hoffmann, Herbert		  1994
Hilgers, Hubert		  1995
Steins, Jakob		  1995
Wening, Karl-Josef		 1997
Lys, Theo			  1998
Stiehm, Franz-Leo		  1998
Koerfer, Peter		  2001
Stratmann, Robert		  2002
Lück, Jörg		  2003
Sandkaul Hans Josef	 2005
Hösen, Bernhard		  2007
Freier, Axel		  2010

Schmitz, Peter		  1983
Lück, Christian		  1990
Hoffmann, Herbert		  1998
Hilgers, Heinrich		  1998
Wittig, Ludwig		  2002
Lys, Theo			  2008

Auszeichnungen:

Hoher Bruderschaftsorden Sebastianus Ehrenkreuz

Lück, Christian			   Graf v. Galen Plakette	 1990
Präses Heinz-Theo Lorenz		  „St. Sebastianus“ Ehrenschild		 1994
Schmitz, Peter			   Schulterband zum SEK mit Stern	 1998
Präses Heinz-Theo Lorenz		  Graf v. Galen Plakette	 2010

Sonstige höhere Auszeichnungen

Broich, Michael		  2009
Becker, Thomas		  2009
Koerfer, Michael		  2009
Gram, Markus		  2009
Kalinowski, Dominik	 2009

Fahnenschwenkerorden 
Bronze, Stufe I

Becker, Christian 	 2012
Day, Niklas	 2012

Jungschützenverdienstorden 
in Bronze
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Day, Rudolf		  1970
Lück, Christian		  1971
Hilgers, Peter		  1971
Schmitz, Peter		  1971
Wittich, Ludwig		  1975
Lück, Heinz		  1977
Becker, Toni		  1981
Gilles, Heinz		  1981
Hilgers, Heinrich		  1981
Hilgers, Hubert		  1981
Krieger, Hans-Hubert	 1982
Becker, Manfred		  1984
Hoffmann, Herbert		  1988
Steins, Jakob		  1988
Lys, Theo			  1989
Kindgen, Adolf		  1989
Steins, Heinz		  1989
Mausberg, Jakob		  1990
Sack, Heinz		  1990
Schmitz, Hans		  1990
Nollen, Johann		  1991
Buschmann, Adolf		  1992
Coellen, Heiner		  1992
Körfer, Peter		  1992
Nellen, Georg		  1992
Klumb, Ernst		  1993
Klung, Lothar		  1993
Wening, Karl-Josef		 1993
Busen, Peter		  1994
Nollen, Willi		  1994
Tillmann, Josef		  1994
Krieger, Konrad		  1994
Lück, Jörg		  1995
Nellen, Hans		  1995
Stratmann, Robert		  1995
Strauch, Willi		  1995
Stiehm, Franz-Leo		  1996
Wittich, Manfred		  1996
Grada, Engelbert		  1997

Hösen, Bernhard		  1997
Schneider, Heinrich		 1998
Hilgers, Hans-Peter		 1998
Sandkaul, Hans-Josef	 1998
Gram, Werner		  1998
Brandt, Dieter		  1998
Hardy, Georg		  1998
Nellen, Theo		  2000
Steins, Lorenz		  2000
Becker, Hans-Peter		 2000
Krieger, Karl		  2000
Freier, Axel		  2002
Buschmann, Christian	 2002
Kallen, Frank		  2002
Lys, Peter		  2003
Kielholtz, Gerd		  2003
Hösen, Ludwig		  2003
Kirschbaum, Toni		  2003
Löwner, Andreas		  2004
Weiler, Klaus Dieter	 2004
Day, Armin		  2004
Bauch, Kurt		  2005
Broich,Dieter		  2005
Kallen,Dirk		  2005
Koerfer,Heinz		  2005
Wening, Klaus		  2006
Thoben, Helmut		  2007
Nellen, Christian		  2007
Becker, Franz		  2007
Day, Karl Heinz		  2008
Mausberg, Karl		  2008
Weiler, Edgar		  2008
Heiser, Dietmar		  2009
Cassau, Jürgen		  2010
de Graeve, Andre		  2010
Klumb, Michael		  2010
Vieten, Dieter		  2010
Klung, Thomas		  2012
Strierath, Willi		  2012

Auszeichnungen:
Silbernes Verdienstkreuz
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Schützenbruderschaft
Die Schützenbruderschaften in Deutschland und dem benachbarten Ausland basie-
ren meist auf historischen Bürgerwehren, die besonders kirchliche Veranstaltungen 
schützten. Heute sind sie in allgemeinen Schützenvereinen jedermann offen und ver-
anstalten auch regelmäßige Schützenfeste.

Auch heute nehmen Schützen der Schützenbruderschaften z. B. bei Bischofsweihen 
oder kirchlichen Festen, wie z. B. das Paderborner Libori-Fest teil – mit Fahnen, Spa-
lieren und Umzügen, jedoch ohne Waffen.

Während bei Schießclubs und anderen Schützenvereinen oft das sportliche Schießen 
im Vordergrund des Vereinslebens steht, spielt bei Schützenbruderschaften dies zwar 
auch eine gewichtige Rolle, tritt aber hinter den karitativen und kirchlichen Aufgaben 
der Bruderschaften zurück, die dieser als katholischer Verband zu erfüllen hat.

Geschichte der Schützenbruderschaften
Die Entstehung des Schützenwesens reicht in Deutschland und dem benachbarten 
Ausland bis weit in das Mittelalter zurück.

Die Bruderschaften hatten in dieser Zeit die Aufgabe, Haus und Hof in Kriegszeiten, 
bei Seuchengefahren und Glaubensstreitigkeiten zu schützen, besonders aber vor Ge-
sindel, brandschatzenden Banden und Räubern zu verteidigen. In der Frühzeit ihres 
Bestehens waren sie reine Selbstschutzgemeinschaften. Die herrschenden Stände und 
Magistrate sahen dies natürlich sehr gerne, wurden ihnen durch solche Gemeinschaf-
ten doch Aufgaben und Pflichten der Bevölkerung gegenüber abgenommen. Dadurch 
erfuhren diese Gemeinschaften und „Schützengilden” eine große Unterstützung und 
erhielten weiteren Auftrieb. Es blieb im Laufe der Jahre jedoch nicht bei den Aufga-
ben des Selbstschutzes. Schon damals nahmen die „Schützen” an öffentlichen Fest-
lichkeiten teil. Hierbei traten sie nicht nur als Veranstalter in Erscheinung, sondern 
auch als schützende oder ordnende Organisation, wie es ihre ursprüngliche Aufgabe 
war. Dies war besonders bei allen kirchlichen Veranstaltungen, Festen und Prozes-
sionen der Fall. Dieses als militärisch zu bezeichnende Wesen der Schützengilden 
herrschte etwa in der Zeit vom 14. bis zum 16. Jahrhundert vor.

Ab dem 17. Jahrhundert jedoch wurden dann Verteidigung und Ordnung fast aus-
schließlich von bezahlten Söldnern übernommen. Dadurch verlor die militärische 
Funktion der Schützengilden immer mehr an Bedeutung. 
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Um jedoch ihre bisherige Tätigkeit nicht einfach aufgeben zu müssen, gingen die 
Schützen dazu über, Feste mit Schießübungen und Wettbewerben zu veranstalten. Die 
ersten „Schützenfeste“ waren hiermit geboren. Als Ausnahme könnte hier die St. Se-
bastianus Schützenbruderschaft Geseke 1412 e.V. genannt werden, welche die Stadt 
gegen den Herzog Christian von Braunschweig-Wolfenbüttel, den „tollen“, im Drei-
ßigjährigen Krieg verteidigte und als einzige angegriffene Stadt nicht eingenommen 
worden konnte.

Etwa im 18. Jahrhundert war diese Entwicklung abgeschlossen. Aus den ehemals 
militärischen Schützengilden waren nun rein bürgerliche Vereinigungen geworden. 
Was aus dieser Zeit blieb, war die starke und feste Bindung zur Kirche. Die religiö-
se Betätigung wurde im Laufe der Zeit die wichtigste Aufgabe der Schützengilden. 
Diese enge Bindung zur Kirche erfolgte zwangsläufig, weil die Kirche in dieser Zeit 
eine gewichtige Rolle auch in Politik und Gesellschaft innehatte; und so war eine 
„bürgerliche Vereinigung” ohne Unterstützung der Kirche so gut wie unmöglich. Die 
Schützengilden entwickelten sich vor diesem gesellschaftlichen Hintergrund zu „Bru-
derschaften”. Neben dem Schutz bei kirchlichen Feiern und Prozessionen kamen ka-
ritative Aufgaben hinzu. Durch diese Schwerpunkte – wehrhafter Schutz, verbunden 
mit Disziplin, Nächstenliebe und Gebet – entwickelte sich das eigentliche Wesen der 
Schützenbruderschaften. Aus diesem Geist heraus entstand die bis in die heutige Zeit 
bindende Parole „Für Glaube, Sitte und Heimat”.

Sebastianus, der geläufigste Schützenheilige
Alsbald gingen immer mehr Schützenbruderschaften dazu über, einen Schutzpatron 
zu erwählen und in ihrem Vereinsnamen zu manifestieren. Die meisten entschieden 
sich für den heiligen Sebastianus, andere für Eustachius, Hubertus oder den/die Pa-
tron/Patronin ihrer jeweiligen Pfarrgemeinde. Häufig kam es vor, dass der Schutz-
patron einer im Ort besonders stark vertretenen Berufsgruppe gewählt wurde, wie 
beispielsweise in Bergbaugebieten die Hl. Barbara.
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Glas- und Gebäudereinigung 
Sonnenschein-Scholz

Reinigung von:
•	 Teppichen
•	 Aluminium
•	 Markisen
•	 Fassaden
•	 u.v.m

Forsthausstraße 70
41542 Dormagen

www.glasreinigung-scholz.net
dieterscholz@gmx.net

Tel.	 02133/91930
Fax	 02133/976261
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Bruderschaften zur Zeit der Aufklärung
Im Laufe der weiteren Entwicklung des Bruderschaftswesens waren erhebliche 
Schwierigkeiten zu überwinden, besonders im Zusammenhang mit den gesellschaft-
lichen und politischen Umbrüchen des späten 18. Jahrhunderts. Viele der im Mittelal-
ter gegründeten Vereine verloren diesen Überlebenskampf und der Leitgedanke „Für 
Glaube, Sitte und Heimat” ging oftmals in den verschiedenen Teilen unseres Landes 
für immer verloren. 
Andere Landesherren hingegen retteten ihre Schützenbruderschaften dadurch, dass 
sie versuchten, mit Verordnungen und Erlassen die Ordnung der Bruderschaften wie-
der herzustellen, da viele mittlerweile ihre alleinige Aufgabe darin sahen, Schießwett-
kämpfe und Feste zu veranstalten. Es bedurfte erheblicher Anstrengungen, die Schüt-
zenbruderschaften wieder an ihre originären Aufgaben heranzuführen. Eine besonders 
schwierige Zeit hatten die Schützenbruderschaften unter Napoleon I. zu bewältigen. 
Viele verloren ihr Vereinsvermögen und ihre Tätigkeiten wurden ihnen untersagt. Erst 
nach dem Wiener Kongress im Jahre 1815 erlebten die Schützenbruderschaften eine 
Renaissance. Das Rheinland wurde durch die Gebietsänderungen dem preußischen 
Reich zugeordnet und eine Entfaltung des Bruderschaftswesens wurde von der preu-
ßischen Regierung nicht als störend empfunden.

In die Gegenwart
In die GegeDas 20. Jahrhundert brachte für das Bruderschaftswesen noch einmal har-
te Bewährungsproben und Überlebenskämpfe, als zum Ausbruch der beiden Weltkrie-
ge keine öffentlichen Veranstaltungen mehr abgehalten werden durften und nach den 
Kriegsenden von den Siegermächten die Ausübung des Schützenwesens vorüberge-
hend untersagt wurde, da diese zunächst einmal in den Bruderschaften paramilitäri-
sche Vereinigungen in den Reihen der Besiegten sahen. Erst durch den Einsatz und die 
Überzeugungskraft vieler dem Schützenwesen Verbundener konnte nach Ende des 2. 
Weltkrieges der Bruderschaftsgedanke weiter gepflegt werden.

In den letzten Jahrzehnten haben sich besonders viele junge Menschen zu einem Bei-
tritt in die verschiedenen Schützenbruderschaften entschließen können.

Aus diesem Grund werden heutzutage nicht nur Schützenfeste, sondern auch noch 
speziell für junge Leute ausgelegte „Jungschützentage“ auf Diözesen- und sogar auf 
Bundesebene ausgerichtet. Hier werden Wettkämpfe in den verschiedensten Diszip-
linen veranstaltet.
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Besonders beliebt sind die Fahnenschwenker-Wettbewerbe. Hier können die Fahnen-
schwenker ihr Können im Wettstreit gegen andere zur Schau stellen, wo spektakuläre 
Würfe und ausgefeilte Choreographien die Regel sind.

Gliederung einer Schützenbruderschaft 
Der oder die Vorsitzende einer Schützenbruderschaft ist der Brudermeister bzw. die 
Brudermeisterin. Dieser wird von der Mitgliederschaft regelmäßig mit dem weiteren 
Vorstand gewählt. In manchen Gegenden, z. B. Ostwestfalen, gliedern sich Schüt-
zenbruderschaften auch nach militärischen Rängen, hier wird der Vorsitzende Oberst 
oder Hauptmann genannt. Es gibt dann eine militärische Hierarchie im Vorstand. In 
verschiedenen Bruderschaften besteht auch eine Synergie zwischen beiden Gliede-
rungsformen. So besteht der geschäftsführende Vorstand aus Brudermeister/in, Ge-
schäftsführer/in usw., die einzelnen Untergruppierungen werden aber wiederum von 
Hauptleuten geführt und vertreten, denen ein Oberst als Mitglied des Hauptvorstandes 
vorsteht. 

Geistliches Oberhaupt einer Bruderschaft ist der Präses. Bei diesem handelt es sich 
meistens um den Ortspriester der Gemeinde, in der die Bruderschaft beheimatet ist.

Untergruppierungen in einer Schützenbruderschaft sind die Jungschützengruppe und 
das Uniformiertenkorps sowie ein Fanfarenkorps oder Tambourkorps, welches durch 
einen Tambourmajor geleitet wird. Auch üblich ist die Aufteilung in Züge, Kompani-
en oder bei großen Bruderschaften sogar Bataillone.
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Das Leprosenhaus am Hülchrather Galgen			   1/6
-Heimat für Aussätzige, wilde Ehepaare und Mörder			 
von Christian Wiltsch

Schon in der Bibel wird der Aussatz als eine Krankheit beschrieben, die zur Ausgrenzung 
der Betroffenen aus der menschlichen Gesellschaft führte. Unter Aussatz sind verschiedene 
Hautkrankheiten zusammen gefasst, von denen die Lepra nur eine ist. Diese Krankheit ist im 
Rheinland wohl schon zur Zeit Karls des Großen vorhanden, denn an einem der bekanntesten 
Leprosenhäusern, dem Haus Melaten bei Aachen, ist das Gräberfeld bis in diese Zeit hin ar-
chäologisch datiert worden. Der Name Melaten, der auch für die Kölner Einrichtung gebräuch-
lich war, leitet sich aus dem Lateinischen „male latus“ ab, das „übler (Ober-)Körper“ bedeutet 
und im Französischen zum Synonym für krank schlechthin wurde: malade.
Da man im frühen Mittelalter die verschiedenen Krankheiten nicht gut unterscheiden konnte, 
weil sie ein ähnliches Erscheinungsbild hatten, wurden ansteckende mit harmlosen Krankheiten 
zusammengefasst. Die Lepra selbst ist dabei gar nicht tödlich. Jedoch greift sie das Nervensys-
tem an, so dass der Kranke keinen Schmerz mehr empfindet. Das führt zu zahlreichen Verlet-
zungen, besonders an Händen, Armen, Füßen und Beinen. Dadurch können sich die unbemerk-
ten Wunden derart entzünden, dass schließlich die Gliedmaßen absterben.

Holzschnitt des Ludolf von Sachsen 1499: Jesus heilt 10 Aussätzige

Erkrankte jemand an einer auffälligen Hautkrankheit, bestand sofort Verdacht auf Lepra. Der 
Kranke musste dann nach Köln-Melaten gehen, um sich der „Lepra-Schau“ zu unterziehen. Be-
fand man dort, dass er an Lepra litt, erhielt er einen Leprosen-Brief. Dieser Brief veränderte die 
Rechtsstellung des Kranken total. Er galt jetzt als „Toter unter Lebenden“, denn er hatte keine 
bürgerlichen Rechte mehr. Sein Hab und Gut ging an die Erben über. Seinen Lebensunterhalt 
durfte er nur durch Almosen und Beihilfen der Armenkasse bestreiten. Menschen durfte er sich 
nicht nähern und musste daher ständig eine Rassel, die sogenannte „Klapper“ benutzen. 
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In vielen Orten wurden die Toten Leprosen auch nicht auf dem Kirchhof bestattet, sondern auf 
einem eigenen Friedhof. Der Kölner Stadtfriedhof in Melaten ist aus einem solchen, zunächst 
abseits gelegenen Sonderfriedhof entstanden. Mit seinem Leprosen-Brief war der Leprose je-
doch berechtigt, in jedem Leprosenhaus Asyl zu nehmen. Da er einen langsamen, sich immer 
mehr verschlechternden Lebensweg zu nehmen hatte, wurden die Leprosen allgemein auch als 
Siechen bezeichnet und die Leprosenhäuser als Siechenhaus.
In unserer engeren Umgebung sind Leprosenhäuser in Neuss (1346) und Grevenbroich (1560) 
erwähnt. Auch in Dormagen bestand im 17. Jahrhundert ein Haus. Weil die Leprosen als „Tote 
unter Lebenden“ galten, wurden die Leprosenhäuser auffällig oft in Sichtweite der Galgen er-
richtet. Weiter wurden diese Häuser nahe von gut frequentierten Fernstraße und an Wegen, die 
von Pilgern genommen wurden, angesiedelt. Das kann noch sehr schön für das Siechenhaus 
von Zülpich gesehen werden, das an der Kreuzung der Fernstraßen Köln-Trier (Matthiaspilger) 
und Aachen- Bonn-Rheintal lag. Der Name „Siechenhaus“ haftet noch heute an dem dort ge-
legenen Gehöft. So wundert es nicht, wenn am Galgen des Hülchrather Gerichtes, unweit der 
Kreuzung der Straße von Hülchrath nach Zons mit der von Hoisten kommenden „Pilgramstra-
ße“ sich auch ein solches Leprosenhaus nachweisen lässt.
Zuerst stieß der Heimatforscher Johann Lenders aus Bedburdyck auf die Hinweise. Er ging 
noch davon aus, dass das Leprosenhaus vor einem der Stadttore Hülchraths gelegen haben müs-
se. Jedoch trug er seine Erkenntnisse nur mündlich vor, so dass die Entdeckung des Leprosen-
hauses in den Kirchbucheinträgen von Neukirchen schnell wieder in Vergessenheit geriet. Nur 
der unvergessene Martin Johnen, der in Hülchrath nach dem zweiten Weltkrieg als Lehrer tätig 
war, gab diesen Hinweis an den Autor dieses Beitrages weiter. Durch intensive Untersuchung 
einiger Archivalien im Hülchrather Pfarrarchiv kann sogar einiges mehr zu dem Leprosenhaus 
vorgetragen werden.
Der erste Nachweis der Einrichtung ist in der Archivalie 427 (die letzte vergebene Nummer 
der „Altakten“) zu finden. Dort sind Taufen, Eheschließungen und einige Todesfälle ab 1616 
verzeichnet. Unter den Heiraten des Jahres 1622 steht als letzter Eintrag:
44 [mit anderer Tusche nachgetragen: post mortum fact’s] Octb. 1. matrimonio iuncti sunt Jo-
han von Güsten leprosis et Adelheidis N. post ferie 40 annis in [Originales Wort überschrieben 
mit anderer Tusche: fornicatione non notoria vivissent simul et uti coniuges cohabiterunt.
Das heißt etwa: [Eintrag] Nr. 44 (nach dem Tod vollzogen) 1. Oktober: Verehelicht wurden 
die Leprosen Johann von Güsten [bei Jülich] und Adelheid N., die ungefähr 40 Jahre nicht nur 
ständig in Unzucht gelebt, sondern zugleich wie Eheleute zusammen gewohnt haben.
Dieser Eintrag erhellt deutlich die schlechte Rechtsstellung der Leprosen. Da Johann aus Güs-
ten stammte, unterstand er dem Jülicher Landrecht. Das sah vor, dass alle Leprosen in einer 
Bruderschaft beizutreten hatten und der Ehelosigkeit unterworfen waren. Um seine Adelheid 
zu heiraten, hätte er also von seinem Pastor in Güsten eine Tauf- und Ledigschein bekommen 
müssen.
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Aber als Leproser erhielt er das Dokument nicht. Jedoch durfte er als Inhaber eines Leprosen-
briefes in jedem Leprosenhaus Asyl nehmen. Er wählte wohl das Haus am Hülchrather Galgen, 
wo seine Adelheid lebte, die wahrscheinlich aus der Nähe stammte. So lebte er gezwungener-
maßen in wilder Ehe, oder wie es abfällig genannt wude, in Unzucht.
Da das Paar rund 40 Jahre zusammen gelebt hatte und dies nur im Leprosenhaus tuen konnte, 
ergibt sich daraus, dass das Haus schon um 1580 bestanden haben muss. Das ist der Terminus 
„ante quem“, also vor dem es errichtet worden sein muss. Der Hülchrather Galgen stand aber 
nicht immer am „Galgenfeld“ nördlich des Pannschopps an der Pilgramstraße. Ursprünglich 
stand der Galgen auf dem „Pingsberg“ mitten in der Neukircher Heide. Der Name bedeutet 
„Leidens-Berg“ nach dem Leiden der Deliquenten. Als sich die Grenze zwischen den Pfarrge-
meinden Neukirchen und Gohr herausbildete, wurde der Pingsberg zu einem Grenzpunkt. Die 
Grenze durchschneidet Gebäude, den Galgen, die Viehtränke der Heide und mehrere Länderei-
en genau zur Hälfte. Dadurch erweist sie sich als jünger im Verhältnis zu den durchschnittenen 
Gütern.

Holzschnitt aus Augsburg 1531: Dem Kranken wird Arznei zum Trinken verabreicht

Um 1300 war Gohr noch eine Kapelle ohne Pfarrrechte. So wird sie im „Liber Valoris“ um etwa 
1308 geführt. Jedoch erscheint Gohr im 14. Jahrhundert als eigenständige Pfarrgemeinde, zu 
der auch die Teile vom heutigen Ramrath gehören, die nördlich der Gilbach liegen. Der Fronhof 
zu Gohr gehörte dem Domstift. Dieses hatte wohl schon früh einen „Vogt“ für den Hof bestellt, 
der aus dem Hause der Grafen von Kessel stammte. Professor Kirchhoff hat gezeigt, dass zwi-
schen 1308 und 1312 offenbar die Pfarrerhebung erfolgte. Dadurch konnte der Vogt des Hofes 
versuchen, seine Zuständigkeit über das Hofgericht auf die ganze Pfarrei auszudehnen. Da zu 
dem Fronhof auch Höfe in Ramrath gehörten, wird sich dieser Vorgang in der Mitte des 14. 
Jahrhunderts abgespielt haben. Zeugnis davon gibt ein in dieser Zeit geschaffenen Schöffen-
siegel für Gohr. 
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Nun war aber die Grafschaft Kessel genau in dieser Zeit an Jülich gelangt, so dass nun zwei 
„global Player“ unserer Heimat sich in unseren Gefilden gegenüberstanden: Der Erzbischof 
von Köln, als Erwerber der Grafschaft Hülchrath 1323/32 und der Markgraf von Jülich. Warum 
auch immer, die neue Grenze wurde mitten durch den Galgenberg gelegt. Nun konnten die 
Hinrichtungen nicht mehr ungestört durchgeführt werden.
Dies scheint die Ursache zu sein, dass der Galgen des Schöffengerichtes Hülchrath an die Pil-
gramstraße Richtung Rosellen verlegt wurde. Erst danach kann also hier das Leprosenhaus er-
richtet worden sein. Keine Urkunde gibt uns an, wann der Galgen verlegt wurde, und wann das 
Leprosenhaus errichtet wurde. Jedoch wird es wohl kaum in der ersten Hälfte des 14. Jahrhun-
derts geschehen sein. Das bildet den Zeitpunkt „post quem“, nachdem das Haus erst entstanden 
sein kann. In dieser Zeit ist markant die große Pestwelle von 1349, die möglicherweise Ursache 
für die Errichtung war. Noch lange hielt die Erinnerung an das Gericht auf der Neukircher Hei-
de. Als zu Beginn des 17. Jahrhunderts die Schützen von Nievenheim, deren Pfarre im Gebiet 
des Hülchrather Gerichtes lag, einen Streit hatten, wandten sie sich an den Erzbischof von 
Köln. Die Antwort war aber, dass sie nach „Neukirchen an die Heide“ beschieden wurden. Oft 
wurde daraus geschlossen, dass das Königsgeld für Nievenheim aus Erträgen der Neukircher 
Heide stammte. Das ist aber falsch. Vielmehr hatte der Erzbischof gesagt, die Neukircher Heide 
ist zuständig, also die Schöffen von Hülchrath, die dort in früheren Zeiten ihren Gerichtsort 
unter freiem Himmel hatten.
Die Lage des Leprosenhauses wird auch in einer alten Akte beschrieben, die im Pfarrarchiv 
liegt. Sie hat die Nummer 1 und wurde gern benutzt, weil sie auch eine kleine Chronik ent-
hält. Allerdings fehlen dort die meisten Seiten. Weniger beachtet wird in dieser Akte, dass dort 
Armenrechnungen aufgelistet sind. Gewiss, das ist ein spröder Stoff zu lesen. Aber im Jahre 
1711 hatte es ein Unglück gegeben. Ein Sturm war über die Heimat gefegt. Und diesem Sturm 
hatte das alte, in Fachwerkbauweise errichtete Leprosenhaus nicht mehr standgehalten. Es war 
einfach umgeworfen worden. Nun stand der einzige Einwohner, Christian Deuster aus Speck, 
wörtlich im Regen. Die Armenkasse bezahlte einen Neubau für das „am Wege nach Neuenberg 
auff’m Sandberg“ gelegene Haus. Neuenberg ist eine alte erzbischöfliche Burg in Roseller Hei-
de, die der Familie Raitz von Frenz gehörte, die wiederum im 17. Jahrhundert den Posten eines 
Amtmannes von Hülchrath innehatte. Der Sandberg wird noch heute durch die Sandgruben 
nördlich der Roseller Straße markiert und als Hundesportplatz genutzt. Die Lage unmittelbar 
südlich des Galgens ist geradezu typisch für Leprosenhäuser des Mittelalters, so dass die Grün-
dung im 14. Jahrhundert plausibel erscheint.
Der Neubau von 1711 ist allerdings nicht so üppig, wie man es sich jetzt vorstellen möchte: 8 
Fuß breit, 14 Fuß lang und 8 Fuß hoch. Rechnet man das in Meter um, ist das Haus knapp 2,50 
m hoch und hat gerade mal 10 m² Grundfläche. Die gesamte Ausstattung besteht aus zwei Türen 
und zwei Fenstern. Das alte Leprosenhaus muss größer gewesen sein, da dort ganze Familien 
gewohnt haben, wie wir gleich noch sehen werden. Im Jahre 1713 wurde das Haus auf Abbruch 
verkauft für die Summe von 10 Reichstalern. 
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Blindeisenstrasse 8 - 41468 Neuss

Telefon: 0 21 31 / 93 69 - 0
Telefax: 0 21 31 / 93 69 - 30
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Das Leprosenhaus am Hülchrather Galgen			   5/6
-Heimat für Aussätzige, wilde Ehepaare und Mörder			 
von Christian Wiltsch

Um den Wert zu beurteilen, kann man zum Vergleich den Roggenpreis um 1775 betrachten: 
Man zahle damals für einen Malter Hülchrather Maßes etwa 6 ½ Reichstaler. Der Malter um-
fasste rund 160 Liter, das heißt der Wert des Leprosenhauses konnte mit etwa 240 Liter Roggen 
aufgewogen werden oder aus dem Ertrag von etwa einem halben Kölner Morgen, das sind 1600 
m² oder ein Garten von 40x40 m Kantenlänge.

Rekonstruktionszeichnung des Leprosenhauses von 1711

Neben dem Ehepaar, das 1622 „post mortem“ getraut wurde gibt es noch etliche weitere Perso-
nen, deren Namen bekannt sind. Im Jahre 1641 heiratet Heinrich Gerresheim zum ersten Mal. 
Sein Vater hieß wahrscheinlich auch Heinrich. Aus der ersten Ehe gingen zwei Töchter hervor. 
Seine erste Frau, die aus Wehl stammte und mit dem damaligen Küster von Neukirchen ver-
wandt war, starb wohl im Kindbett, denn schon 10 Monate nach der Geburt der zweiten Tochter 
heiratet Heinrich Gerresheim die Margarethe Foyst aus Münchrath im Jahre 1649. Der erste 
Sohn Johann aus dieser Ehe ist noch ohne besondere Vermerke 1655 geboren worden, während 
die jüngere Schwester Sybilla Anfang Januar im Leprosenhaus zur Welt kommt. Heinrich stirbt 
im Leprosenhaus 1671. Sein Sohn Johann heiratet im Alter von 21 Jahren fünf Jahre später die 
aus dem Kempener Leprosenhaus stammende Margarethe Gardemanns. Wann er starb, ist nicht 
bekannt, jedoch heiratet seine Witwe 1689 einen Johann Schladen.
Vor 1676, dem Jahr der Hochzeit des Johann Gerresheim, heiratete ein Wilhelm Gerresheim, 
der ein Bruder oder Halbbruder des Johann gewesen sein wird, eine Margarethe. Dieses Paar 
hat zwei im Leprosenhaus geborene Kinder taufen lassen, 1676 Sybilla und 1680 Gerhard. 
Mevis Zimmermann heiratet 1651 ohne Hinweise auf Lepra, aber sein Vater Franz stirbt kurz 
danach im Jahre 1664 als Leproser.
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von Christian Wiltsch

Eine weitere Familie im Leprosenhaus hieß Heydermann. 1683 wird Sophia als Tochter von 
Johann und Gertrud getauft. Weitere Nachrichten über diese Familie fehlen. Vielleicht war 
sie auch nur auf Durchreise. Noch weniger wissen wir über den 1690 dort geborenen „Peter“, 
dessen Eltern nicht benannt sind. Vielleicht waren es die Eheleute Johann Schladen und Mar-
garetha Gardemanns, die fast genau ein Jahr zuvor geheiratet hatten.

Holzschnitt um 1500: Der Wundarzt führt einen Aderlass durch

Eine weitere Familie, die sich im Leprosenhaus nachweisen lässt, hat schließlich mit der Auf-
lösung aller Leprosenhäuser im Rheinland zu tun. Wahrscheinlich waren die Angehörigen gar 
nicht Lepra-krank. Es ist die Familie Garten oder Garde. Zunächst lassen Gottschalk Garten 
und Margaretha Kremers ihre Kinder Anna 1694 taufen, die eine lepröse Patin namens „Ger-
trud am Neuenbaum“ hat. Anna bekommt 1696 einen Bruder mit Namen Heinrich und 1698 
einen Bruder mit Namen Peter. Im Vorjahr ließ Matthias Garde mit seiner Frau Helena Ruth 
eine Tochter auf den Namen Ursula taufen. Diese hat als Taufpaten die Ursula Jansen aus dem 
Leprosenhaus und den Johann Schladen, den wir schon kennen gelernt haben.
Dieser Matthias Garde(n) ist der Geschichtsschreibung wohl bekannt. Er trieb in zahlreichen 
Leprosenhäusern des Rheinlandes sein Unwesen. Im Schutz der „verruchten“ Anstalt raubte 
er vorbeiziehende Kaufleute aus und schreckte dabei auch vor Mord nicht zurück. Aus dem 
Ratinger Leprosenhaus heraus trieb er sein mörderisches Geschäft so übel, dass er durch die 
bergische Regierung festgenommen und 1711 in Düsseldorf öffentlich hingerichtet wurde. Was 
aus seiner Familie im hiesigen Leprosenhaus geworden ist, ist unbekannt. Allerdings lebte, 
wie aus dem Einsturz des Hauses 1711 bekannt ist, nur noch der „Jung Christian Deuster“ aus 
Wehl im Haus. Der Kurfürst von Köln vereinigte 1712 alle kurkölnischen Leprosenhäuser auf 
die Einrichtung in Bonn, wohin aber nur sehr wenige Kranke hin gebracht wurden, weil vorher 
eine Lepraschau durchgeführt wurde, die weitaus sorgfältiger war, als es im 17. Jahrhundert 
noch üblich war. Das nur zwei Jahre alte, nun funktionslos gewordene Gebäude wurde von 
der Hülchrather Amtsverwaltung auf Abbruch verkauft für den oben genannten Preis von 10 
Reichstalern.

Peter & Margriet Lys
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1949	 Schmitz, Hans                        
1950	 Friede, Alfred
1951	 Kirschbaum, Toni
1952	 Püllen, Gottfried
1953	 Derichs, Hubert
1954	 Thelen, Michael
1955	 Day, Jakob
1956	 Püllen, Heinz
1957	 Steins, Jakob
1958	 Wolf, Peter
1959	 Meyer, Horst
1960	 Kriegel, Hans-Otto
1961	 Kriegel, Hans-Otto
1962	 Kindgen, Adolf
1963	 Lys, Dementro
1964	 Hilgers, Heinrich
1965	 Nollen, Johann
1966	 Lück, Heinz
1967	 Lück, Christian
1968	 Spohr, Hans-Jakob
1969	 Wittich, Ludwig
1970	 Brand, Lother
1971	 Kalinowski, Rudi
1972	 Kalinowski, Rudi
1973	 Lutter, Franz
1974	 Kirschbaum, Josef
1975	 Lück, Heinz
1976	 Kruchen, Hubert
1977	 Henke, Franz
1978	  Felser, Felix
1979	 Erdmann,Lothar
1980	 Kindgen, Adolf
1981	 Hilgers, Hans-Peter
1982	 Kirschbaum, Toni
1983	 Fegers, Willibald

1984	 Küchen, Willi
1985	 Nellen, Hans
1986	 Schmitz, Peter
1987	 Hoffmann, Herbert
1988	 Sack, Heinz
1989	 Kirschbaum, Josef
1990	 Löwner, Andreas
1991	 Lück, Jörg
1992	 Freier, Axel
1993	 Lys, Theo
1994	 Zemlin, Rolf
1995	 Sandkaul, Hans-Josef
1996	 Krieger, Hans-Hubert
1997	 Bartusch, Wolfgang
1998	 Wittich, Manfred
1999	 Lys, Hans-Peter
2000	 Löwner, Andreas
2001	 Mausberg, Karl
2002	 Hilgers, Hubert
2003	 Krieger, Karl
2004	 Stein, Heinz
2005	 Kielholtz,  Gerd
2006	 Heiser,  Dietmar
2007	 Kirschbaum, Toni
2008	 Nellen Christian
2009	 Gram, Werner
2010	 Kallen, Frank
2011	 Becker, Hans-Peter
2012	 Vogt, Hermann
2013	 Steins, Lorenz

Schützenkönige der St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft Hülchrath 1348 e.V. 

nach dem 2. Weltkrieg



St. Sebastianus Schützenbruderschaft Hülchrath 1348 e.V.

Seite 088



St. Sebastianus Schützenbruderschaft Hülchrath 1348 e.V.

Seite 087

1. 	Es liegt ein Dörflein traumhaft schön
	 im Erfttal still versteckt.
	 Ein alter Schlossturm trutzig
	 sich aus seinen Mauern reckt.

2. 	Wohl tausend Jahr und noch viel mehr
	 wird Hülchrath stolz genannt,
	 und schon im frühen Altertum
	 ward es als Stadt bekannt.

3. 	Ringsum dehnt sich nur fruchtbar Land
	 und üppige Natur.
	 Das alte Schloss als Trutz und Wehr
	 ragt über Wald und Flur.

4. 	Recht gerne kehrt ein Wandersmann
	 in dieses Dörflein ein,
	 wo froh die Menschen jederzeit
	 sich ihres Lebens freu’n.

5. 	Du Hülchrath sollst mir Heimat sein
	 solang der Schlossturm steht,
	 solang getreu im Wappenschild
	 St. Petrus Wache hält.

Melodie: „Das schönste Blümlein auf der Alm“

Hülchrather Heimatlied
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Familiär wohnen

Mülheimer Wohnungsbau eG
Friedrich-Ebert-Straße 2 · 45468 Mülheim an der Ruhr

Internet: www.mwbeg.de
Kostenlose Service-Telefonnummer: 0800 454 2000
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Wir verneigen uns in Ehrfurcht und stiller Trauer
vor allen Gefallenen, Vermissten und Verstorbenen, besonders 
vor dem im vergangenen Schützenjahr verstorbenen Kameraden

Karl Gilles
ehem. Mitglied 1. Jägerzug

Zum Gedenken

Willi Strauch
Artillerie
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40 Jahre Husarenzug II Hülchrath
1973-2013

Ja, 40 Jahre... viel erlebt, mit, - durch und unter uns Zugkameraden, damit wäre viel-
leicht alles gesagt... 
Mitnichten, denn es wurde vor 40 Jahren ein Zug gegründet, der Schützenfest und 
Bruderschaftssinn gelebt und verinnerlicht hat. Aus Söhnen des I. Husarenzuges rek-
rutierte sich der Zug Schützenfest 1973.

Gründer des Zuges die heute noch am Zugeschehen teilnehmen:
Erster Zugführer von 1973-1990 war Hans-Hubert Krieger, der 1990 in die Regi-
mentsführung berufen wurde. Er blieb bis heute dem Zug treu als Mitglied, genauso 
wie Bernhard Hösen als Spieß, der heute das Amt des Brudermeisters unserer Bruder-
schaft bekleidet. Karl-Heinz Broich führt den Zug im Jubiläumsjahr, als Zugführer an.

An ihrer Seite stehen die Zugkameraden Peter Kruchen (Flügelleutnant), Hermann 
Bäcker (Spieß), Stephan Krieger (Zugkönig), Dieter Schmitz und Marcel Bäcker.

Die Historie des Zuges bestimmte in den ersten 30 Jahren hauptsächlich das Schießen.
In Bruderschaftspokalschießen dominierte der Zug mit insgesamt 17 Pokalgewinnen, 
daraus gewann der Zug den Hubert Tilger-Pokal, sowie den Josef Aretz-Pokal.
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Karl-Heinz Broich im besonderen, sowie Werner Gram, Hans-Hubert Krieger, Bern-
hard Hösen und Dieter Schmitz traten als regimentsbeste Schützen hervor.

Ein besonderes Schützenfest für den II Husarenzug war 1996, als aus Ihren Reihen 
der Bruderschaftskönig gestellt wurde. Hans-Hubert II. Krieger mit seiner Königin 
Lieselotte strahlten nicht nur An sonnigen Schützenfesttagen, sondern auch inmitten 
ihrer Zugkameraden sowie den Zugfrauen, die sich zur Krönung Dienstags zu einem 
Rollschuhauftritt a la Starlight Express hinreißen ließen. Es waren leider keine Scou-
ter anwesend, ansonsten wären die Damen vom Fleck weg verpflichtet worden.

Bis zum heutigen Tag hat der II. Husarenzug keine Probleme eine Königin zu bekom-
men, es war schon ehr so, das manch einer wollte, es ihm aber über Jahre nicht gelang, 
dies zu werden. Zum 40. Vogelschuß drängten sich alle Zugkameraden um die Stange
Und ein heißer Kampf begann, den Stephan Krieger für sich entscheiden konnte. Er 
regiert nun als Stephan I. mit seiner Königin Heike im 40. Jahr des Zuges und wir 
wünschen Ihm viel Freude.

Außerhalb des Schützenfestes stehen gemeinschaftliche Ausflüge sowie die Krönung 
des Zugkönigs auf dem Programm. Eine besondere Freude ist es mit den Freunden 
des Schwarzen Husarenzuges Rosellen bei uns und in Rosellen zusammen zu sein.
Uns verbindet eine langjährige Schützenfreundschaft, die auch Privat gepflegt wird.

Wir freuen uns mit unseren Frauen auf ein festliches, harmonisches und fröhliches 
Schützenfest 2013

II. Husarenzug
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Marschwege der Skt. Sebastianus Schützenbruderschaft Hülchrath

Fronleichnam, 30. Mai 2013  Nachmittag 
Schießplatz – Herzogstrasse –    Broichstrasse – Jahnstrasse – Am Jägerhof – Jägerhof 
– Herzogstrasse – Mühlrath – Mühlrath – Herzogstrasse – Festzelt.

Samstag, 01. Juni 2013 Abend
Festzelt – Herzogstrasse – Am Zolltor – Herzogstrasse – Calvinerbuschstrasse – Josef 
Lecher Weg – Friedhof – Friedhof – Josef Lecher Weg – Am Jägerhof  – Herzogstras-
se –  Broichstrasse - Herzogstrasse – Festzelt.

Sonntag, 02. Juni 2013 Vormittag
Festzelt – Herzogstrasse – Broichstrasse – Herzogstrasse bis Jahnstrasse, Herzogs-
trasse – Kirche – Kirche – Herzogstrasse – Ehrenmal, Ehrenmal – Herzogstrasse 
(Oberstparade), Herzogstrasse – Drehpunkt Jahnstrasse – Herzogstrasse – Festzelt.

Nachmittag
Von den einzelnen Ausgangspunkten zur:
Herzogstrasse – Broichstrasse – Herzogstrasse – Aufstellung des Regiments auf der 
Herzogstrasse (Königsparade), Calvinerbuschstrasse – von Pröpper Strasse – Jahnst-
rasse – Calvinerbuschstrasse – Josef Lecher Weg – Am Jägerhof – Jägerhof – (Dreh-
punkt Hösen) – Herzogstrasse – Festzelt.

Dienstag, 04. Juni 2013 Nachmittag
Antreten am Festzelt – Parade wie Sonntagnachmittag, anschließender Umzug Her-
zogstrasse – Calvinerbuschstrasse – Josef Lecher Weg -  Am Jägerhof  – Herzogstras-
se – Festzelt.

Abend
Festzelt – Herzogstrasse – Königsallee -  Königsallee – Herzogstrasse – Festzelt.
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Samstag, 20. Juli 2013
in Hülchrath

15:00 Uhr/Kirmesplatz
Schmackhaftes  von Gri l l ,

gekühlte  Getränke aus  dem
Ausschank 

und e inem Specia l  Act

V e r a n s t a l t e r :  B r u d e r s c h a f t  H ü l c h r a t h
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Gerd Owsjanikow			   Telefon 0 21 82 / 570 76 80
Zum Vogelsang 18			   Telefax 0 21 82 / 570 64 33
41516 Grevenbroich			   go@ows-schwimmbad.de

Mehr Infos unter:			   www.ows-schwimmbad.de
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Regimentsbefehl

Für das Schützenfest vom 30. Mai bis 04. Juni 2013

Donnerstag, den 30. Mai 2013

14:30 Uhr 	 Beginn des Königsvogelschießens
17:45 Uhr 	 Antreten und Abmarsch des gesamten Regiments zum Umzug laut 		
		  Marschplan.
20:00 Uhr 	 Schützenball im Festzelt

Besonderer Hinweis
Schützentrachten - Hemden und schwarze Hosen.

Samstag, den 01. Juni 2013

12:00 Uhr 	 Einschießen des Schützenfestes durch die Artillerie 
16:30 Uhr 	 Einspielen des Schützenfestes durch das Tambourkorps
19:00 Uhr 	 Antreten des gesamten Regiments im Festzelt.           
                 	 Abmarsch zum Friedhof, anschließend Umzug durch den Ort
		  laut Marschplan. Einzug ins Festzelt.
                
Besonderer Hinweis
Schützentrachten Hemden und schwarze Hose. Bei dem Umzug steht nur ein Musikblock zur Verfügung, 
die Züge sollten enger zusammenrücken.

Sonntag, den 02. Juni 2013

8:30 Uhr 		 Antreten des gesamten Regiments am Festzelt. 
		  Abmarsch zur Abholung des Brudermeisters und der Regiments-		
		  fahnen zum Kirchgang.

Besonderer Hinweis
Komplette Uniform ohne Waffen

9:00 Uhr 		 Gemeinsamer Gottesdienst aller Schützenbrüder, danach Aufstel-		
		  lung und Abmarsch zum Ehrenmal.

10:00 Uhr 	 Toten und Gefallenenehrung mit dem großen Zapfenstreich.
		  Es wird ein ruhiges und korrektes Verhalten aller Schützen erwartet.
		  Anschließend Aufstellung zur Oberstparade. Kommando: Grenadiermajor

10:30 Uhr 	 Oberstparade auf der Herzogstrasse, anschließend Abmarsch laut 		
		  Marschplan, Einmarsch ins Festzelt.
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Regimentsbefehl 
(Fortsetzung)

Sonntag, den 02. Juni 2013

10:45 Uhr 	 Konzert mit  Ehrungen.
14:55 Uhr  	 Antreten und Abmarsch des Jägerkorps vom Parkplatz Jägerhof.
15:00 Uhr 	 Antreten und Abmarsch des Husarenkorps von der Broichstrasse.
15:00 Uhr 	 Antreten und Abmarsch des Grenadierkorps vom Festzelt.
15:05 Uhr 	 Antreten und Abmarsch der Hubertusschützen, Scheibenschützen 		
		  und Artillerie Am Fleckenweiher / Scheune Nellen
                  
Besonderer Hinweis
Alle Majore sind für den reibungslosen Verlauf verantwortlich. 
Komplette Uniform mit Waffen.

		  Aufstellung des Regiments auf der Herzogstrasse. Die Tribüne ist von den 	
		  Schützen freizuhalten. Meldung und Übergabe des Regiments durch die 	
		  Korpsführer mit Musikblock an den Generaloberst. Abnahme des Regi
		  ments von der Spitze. Meldung an den König durch den Generaloberst.
		  König und Gefolge	stehen an der Spitze des Regiments. Dort Meldung an 
		  den König. König und Gefolge nehmen das Regiment ab und gehen 
		  anschließend zur Tribüne. Musikparade mit Fahnen schwenken. Ab-		
		  marsch des Regiments über die Broichstrasse. Anschließend Schützenpa-
		  rade auf der Herzog	strasse. Die Züge marschieren durch bis zur Calviner-
		  buschstrasse.
         
Besonderer Hinweis:
Sonntagabend finden die Korps- und Zugkönigehrungen statt. Hierzu treffen sich alle Königspaare ab 
19:00 Uhr in der Königsresidenz.

20:15 Uhr 	 Gemeinsamer Einzug der Königspaare ins Festzelt. Alle Königs-		
		  paare werden gebeten an dem Festakt teilzunehmen. 

Montag, den 03. Juni 2013

10:30 Uhr 	 Gemeinsamer Gottesdienst für die verstorbenen Mitglieder der St. 		
		  Sebastians Schützenbruderschaft.
11:30 Uhr 	 Gemeinsamer Frühschoppen im Festzelt mit Musik und Tanz.

Dienstag, den 04. Juni 2013

17:00 Uhr 	 Antreten und Abmarsch des gesamten Regiments vom Festzelt 
		  über die Herzogstrasse.
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Regimentsbefehl 
(Fortsetzung)

                 	 Die Tribüne ist von den Schützen freizuhalten. Meldung und Über-		
		  gabe an den Generaloberst durch die Korpsführer mit Musikblock.
		  Meldung an SM Lorenz I.
		  Anschließend Fahnenschwenken vor SM Lorenz I. 
		  Abmarsch des Regiments über die Broichstrasse zur Schützenparade 		
		  auf  der Herzogstrasse. Durchmarsch laut Marschplan zur Calvinerbusch-	
		  strasse. Umzug laut Marschplan mit Einzug ins Festzelt. 
		  Beim Umzug ordnet sich der 2. Musikblock vor dem Jägerkorps ein.

19:45 Uhr 	 Antreten aller Offiziere und Fahnen im Festzelt zur Abholung SM 		
		  Lorenz I. und Kronprinzessin Hannelore nebst Hofstaat.
                  	 Nach den Krönungsfeierlichkeiten Antreten der Majore zur Vereidigung 	
		  auf der Tanzfläche. 
		  Aufmarsch zum König Lorenz I. und Königin Hannelore.
                  	 Nach sprechen der Eidesformel durch den Generaloberst und Adjutanten,
                  	 sprechen alle Majore gemeinsam „Wir geloben“
                  	 Wegtreten durch den Generaloberst. Anschließend Fahnenschwenken der
                  	 Regimentsfahnenschwenker.                                    

                	 Beim Spielen des Deutschlandliedes im Rahmen der Krönungsfeierlich-	
		  keiten ist die dritte Strophe mitzusingen.
                	 Außerdem bitte ich alle Schützen während der Krönungsfeierlichkeiten 
		  um Ruhe und Disziplin.
                	 Zur Gratulationscour bitte ich Korpsweise anzutreten. Verantwortlich für 	
		  den Ablauf sind die Korpsführer.
               
                	 Des Weiteren wird bei den Umzügen und Paraden ein sauberes und 
		  korrektes Auftreten des gesamten Regiments erwartet.

               

Ich wünsche allen Schützen ein frohes und harmonisches Schützenfest 2013.

                
Dirk Kallen
Regimentsgeneraloberst
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Des einen Freud´ ist bekanntlich oft des anderen Leid. Unser traditionelles Schützenfest bringt vielen Men-
schen Freude, bedeutet aber auch „eine Woche Ausnahmezustand“ in Hülchrath, z.B. müssen für die Um-
züge Straßen gesperrt werden, Parkmöglichkeiten fallen weg und die Geräuschkulisse ist so ganz anders, 
als sonst in unserer beschaulichen kleinen „Stadt“. 

Wir sagen DANKE
allen Bürgern und ihren Gästen und ganz besonders den Anwohnern im Bereich des Kirmesplatzes 
für ihr großes Verständnis und ihre Toleranz !

allen Hülchrathern, die die Straßen in jedem Jahr so einzigartig schmücken und unseren Ort 
herausputzen !

allen Sponsoren, Spendern, Inserenten und Freunden unserer Bruderschaft für ihre – nicht nur 
finanzielle –Unterstützung, ohne die ein solches Fest nicht möglich wäre !

allen Besuchern unserer Veranstaltungen, die sich in unserer Mitte, als unsere Gäste, hoffentlich 
jeder Zeit wohl fühlen !

allen die daher zu unserem BIWAK am 20. Juli 2013 oder spätestens im nächsten Jahr wiederkom-
men !

allen Schützen, den Gastzügen und Musikern, die durch ihr Mitwirken unser Fest verschönern !

allen Schützen, die jedes Jahr von  Auswärts anreisen, um mit uns zu feiern und so ihre Verbun-
denheit mit unserer/ihrer Heimat zeigen sowie ihren Schützenkameraden, die dies jedes Jahr 
ermöglichen !

allen Mitgliedern und allen die es werden möchten  !

allen Schützenfrauen, ohne die „sowieso nichts läuft“ !

allen, die im Hintergrund wirken, damit das Fest gelingt, ob im Vorstand oder in der Regiments-
führung, in den Corps und Zügen, oder einfach nur so, für die im Vorfeld, im Laufe des Jahres und 
während des Schützenfestes geleistete Arbeit. (ohne dafür einen Dank zu erwarten) !

dem Königspaar mit seinem Königszug für sein Engagement und seine Gastfreundlichkeit !

Petrus, der uns meist wohl gesonnen war !

und allen, die wir versehentlich nicht namentlich erwähnt haben ! 

Sie alle sind HERZLICH EINGELADEN, mit uns zusammen zu feiern und die Umzüge und Pa-
raden sowie die Veranstaltungen im Festzelt zu besuchen. Lassen Sie sich die Höhepunkte am Samstag mit 
der ausgezeichneten „Party-Band des Jahres“ und die Krönungsfeierlichkeiten am Dienstag nicht entgehen. 
Sprechen Sie uns an, wenn Sie Fragen oder Anregungen haben. Wir freuen uns auf Sie.

Ihre St. Sebastianus Schützenbruderschaft Hülchrath 1348 e. V.



Ihr kompetenter Medientechnik-Partner für 

Veranstaltungen
Konferenzen
Seminaren

u.v.m

Wir beraten Sie gerne in allen Fragen rund um Licht, Beschallung, 
Projektions-, Übertragungs- und Kameratechnik

Kometex GmbH - Friedrichstr. 103 - 40217 Düsseldorf 

Tel.:  0211/87 580 111 - Fax.: 0211/87 580 110

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf: 

info@kometex.de 
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Gesamtvorstand der
 “St. Sebastianus” Schützenbruderschaft

Hülchrath 1348 e.V.

Geschäftsführender Vorstand
Brudermeister				    Bernhard Hösen
Geschäftsführer				    Hermann Vogt
Schatzmeister				    Axel Freier (Sextarianer)

Vorstand
Präses:					     Pfarrer Heinz-Theo Lorenz
2. Brudermeister 				    Werner Gram (Sextarianer)
Schießmeister 				    Franz-Leo Stiehm (Sextarianer)
Jungschützenmeister			   Christian Becker (Sextarianer) 
Zeugwart 				    Karl Mausberg (Sextarianer)
Schriftführer 				    Heinz Koerfer (Sextarianer)

Erweiterter Vorstand
Regimentsoberst				    Dirk Kallen
Adjutant:					    Axel Freier
2. Jungschützenmeister			   Niklas Day

Ehrenmitglieder
Ehrenmitglied				    Jakob Mausberg
Ehren-Generaloberst			   Ludwig Wittich
Ehrenbrudermeister				   Theo Lys
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